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Dormagener Projekt 

„Gemeinsam gegen Karies“

Interdisziplinäres Präventionsprogramm zur Vermeidung von Nuckelflaschenkaries
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Frühkindliche Karies (ECC: early childhood caries) 

Gesundes Milchgebiss

ECC Typ I ECC Typ II (Nuckelflaschenkaries) ECC Typ III
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• 81 Prozent der Kinder sind kariesfrei.

• Die durchschnittliche Karieserfahrung (DMFT) beträgt 0,5 Zähne.
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• 10 – 15% der Kleinkinder in Deutschland leiden an Frühkindlicher Karies
(zm 105, Nr. 4A, 16.2.2015, (320))

• in sozialen Brennpunkten ist die Prävalenz ≥ 35%
(Prof. Splith et.al.;Prävention und Gesundheitsförderung 4, 119-124 (2009)

!!! 30% der Kinder haben 70% der Karies!!!

Ungleichverteilung der Karieslast zu Ungunsten der Kinder mit 
niedrigem sozioökonomischem Status

„Kariespolarisation“ der Frühkindliche Karies
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Einleitung
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Soziale Struktur Dormagen- Stadtteilbezogen

Sandvoss U, Braß M: Programm zur Prävention und Minderung von Kindarmut. Stadt Dormagen, 2006; 

https://www.dormagen.de/fileadmin/civserv/dormagen.de/leben_gesellschaft/NeFF-Projekt/Dokumentation_Fachtagung_Kinderarmut_5.04.06.pdf 
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Soziale Lage - Stadtteilbezogen

Hackenbroich 

Horrem

Nievenheim

Mitte/Rheinfeld
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1-4 Klasse 2008/09
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Milchzähnen (t)

„SOZIALE SCHIEFLAGE DES KARIESBEFALLS“ 

100%ige Korrelation 

sozial benachteiligte Kinder / dmf-t Karieswerte

dmf-t 6-7j. 

Rhein-Kreis Neuss:

1,8
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SGB V

§ 21 Verhütung von Zahnerkrankungen 
(Gruppenprophylaxe)

(1) Die Krankenkassen haben im Zusammenwirken 
mit den Zahnärzten und den für die 
Zahngesundheitspflege in den Ländern zuständigen 
Stellen …Maßnahmen zur Erkennung und Verhütung 
von Zahnerkrankungen ihrer Versicherten, die das 
zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet haben zu 
fördern …

In Schulen und Behinderteneinrichtungen, in denen 
das durchschnittliche Kariesrisiko der Schüler 
überproportional hoch ist, werden die Maßnahmen 
bis zum 16. Lebensjahr durchgeführt. …

Für Kinder mit besonders hohem Kariesrisiko 
sind spezifische Programme zu entwickeln.
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1. Erste zahnärztliche Reihenuntersuchung erst ab dem 3. LJ im Kindergarten

2. Wie erreicht man die sozial schwachen Familien?

Präventionsprogramme mit einer reinen „Komm-Struktur“ sind ungeeignet
(Splieth CH, Steffen H, Welk A, Schwahn C: Responder and nonresponder analysis for a caries prevention program. Caries Res 2005; 39:269-272) 

 Aufklärung durch akzeptierte Partner, die regelmäßig von Familien mit niedrigem 
sozioökonomischen Status aufgesucht werden

„interdisziplinäre Zusammenarbeit unterschiedlicher Berufsgruppen“

Projektentwicklung „Gemeinsam gegen Karies“
Problematik und Lösungsansätze

Oft ist die Nuckelflachenkaries dann so weit fortgeschritten, dass eine konservative Behandlung mit 

Füllungen oder Kronen nicht mehr möglich ist und umfangreiche Extraktionen unter ITN erfolgen müssen

 Frühere zahnärztliche Untersuchung ab dem 6. Lebensmonat (UZ1) notwendig
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Interdisziplinäre Zusammenarbeit

Beginn der Schwangerschaft Gynäkologe/Zahnarzt/Gesundheitsamt

Ende der Schwangerschaft Gynäkologe/Zahnarzt/Gesundheitsamt

Geburt Hebamme

0-3. Lebensmonat Sozialdienst, Stadt Dormagen 

(„Willkommen im Leben“)

6.  Lebensmonat Kinderarzt/Zahnarzt/Gesundheitsamt 

(U5 / UZ1)

1. Lebensjahr Kinderarzt/Zahnarzt/Gesundheitsamt 

(U6)

2.   Lebensjahr Kinderarzt/Zahnarzt/Gesundheitsamt 

(U7 / ZU 2)

Ab 3. Lebenjahr Reihenuntersuchung und 

Gruppenprophylaxe Gesundheitsamt

Es werden nahezu 100% der Eltern erreicht
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„Gemeinsam gegen Karies“

Tipps für die Schwangerschaft

„Gemeinsam gegen Karies“

Ab jetzt putz mit, dann bleibend die 

Zähne fit

Flyer 
(auch in türkischer Sprache)
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„Gemeinsam gegen Karies“

Ab jetzt putz mit, dann bleibend die Zähne fit
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Informations- und Geschenkepäckchen
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Kariesprävalenz

Die Kariesprävalenz sank signifikant von 21,2 % auf 13,7 %

Kontrollgruppe: n=661, 3-4-Jährige, ohne Prophylaxeimpluse, Untersuchung: 01/2012-07/2012

Prüfgruppe: n=706, 3-4-Jährige, Programm „Gemeinsam gegen Karies“, Untersuchung: 10/2015-03/2016
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Karieserfahrung

Die Karieserfahrung hat sich halbiert

Kontrollgruppe: n=661, 3-4-Jährige, ohne Prophylaxeimpluse, Untersuchung: 01/2012-07/2012

Prüfgruppe: n=706, 3-4-Jährige, Programm „Gemeinsam gegen Karies“, Untersuchung: 10/2015-03/2016
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Mittlerer dmf-t Wert im

Schuljahr 2011 / 2012

Mittlerer dmf-t Wert im

Schuljahr 2015 / 2016

Reduktion der  dmf-t Werte

absolut Angabe in %

Kreis A 3-Jährige 0,31 0,31 0 0%

4-Jährige 0,59 0,43 - 0,16 - 27,1 %

Kreis B 3-Jährige 0,37 0,33 - 0,04   - 1,1 %

4-Jährige 0,86 0,74 - 0,12 - 14,0 %

Stadt A 3-Jährige 0,56 0,51 - 0,05 - 8,9 %

4-Jährige 1,16 1,12 - 0,04 - 3,4 %

Dormagen 3-Jährige 0,79 (Kontrollgruppe) 0,45 (Prüfgruppe) - 0,34  - 43,6 %

4-Jährige 1,05 (Kontrollgruppe) 0,47 (Prüfgruppe) - 0,58 -55,2%

Vergleich mit Nachbarkommunen
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• Kinder der Prüfgruppe trinken weniger Tee mit Zucker und Fruchtschorlen

• Bei der Prüfgruppe bekam kein Kind Fruchtsäfte aus der Nuckelflasche in der 

Nacht. In der Kontrollgruppe waren es 2,3% (p = 0,001)

• 24,6% der Prüfgruppenkinder bekamen Wasser in der Nacht vs. Kontrollkinder mit 

13,7% (p = 0,001)

• 94,6 % der befragten Eltern der Prüfgruppe begannen das Zähne putzen ab dem 1. 

LJ. In der Kontrollgruppe waren es nur 84,3% (p < 0,001)

• 80% der Kinder der Prüfgruppe putzen die Zähne vor dem Schlafen gehen. In der 

Kontrollgruppe waren es nur 43,7%.

• In der Prüfgruppe suchten 48,6% und in der Kontrollgruppe nur 31,6% den Zahnarzt 

im 1. LJ des Kindes auf

Ergebnisse der elterlichen Befragung

Kontrollgruppe: 661 ausgegebene Fragebögen, Rücklauf 263

Prüfgruppe: 706 ausgegebene Fragebögen, Rücklauf 280 Rücklaufquote ca. 40%) 
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Wirtschaftsökonomische Aspekte

Dank der Sachspenden (Zahnpasta, Zahnbürsten, Zahnputzuhren, Zahnseide, Zahnpflegekaugummis) der Sponsoren

und ehrenamtlicher Mitwirkung der Partner (Gynäkologen, Hebammen, Sozialdienst, Kinderärzte)

betrugen die Kosten pro Geschenkpäckchen (Verpackung, Flyerdruck, zugekaufter Medien) 0,09 Euro

Gesamtkosten pro Kind bis zum 3. Lebensjahr (7 Päckchen) 0,63 Euro

Ohne Unterstützung der Sponsoren lägen die Kosten bei ca. 5,50 Euro

Bei ca. 400 Geburten pro Jahr liegen die Gesamtkosten für den RKN bei ca. 252,-- Euro
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Geb.-Nr. Leistungsbeschreibung Bew.-Zahl

Beispiel zweiflächige Füllung bei Approximalkaries

Ä925 a (Rö2) Röntgen bis zwei Aufnahmen 12

8 (Vipr) Sensibilitätsprüfung 6

40 (I) Infiltrationsanästhesie 8

12 (bMF)
Besondere Maßnahmen beim Präparieren oder Füllen,

je Sitzung , Je Kieferhälfte oder Frontzahnbereich
10

25 (cp) Indirekte Überkappung zur Erhaltung der Pulpa 6

13b (F2) Zweiflächige Füllung
39

Gesamt 81

Beispiel Pulpotomie, konfektionierte Krone

Ä925 a (Rö2) Röntgen bis zwei Aufnahmen 12

8 (Vipr) Sensibilitätsprüfung 6

40 (I) Infiltrationsanästhesie 8

12 (bMF)
Besondere Maßnahmen beim Präparieren oder Füllen,

je Sitzung , Je Kieferhälfte oder Frontzahnbereich
10

27 (Pulp) Pulpotomie 29

13 b 2-flächige Aufbaufüllung 39

14 Konfektionierte Krone
50

Gesamt 154

Narkosebehandlung

Kosten ca. 600,-- bis 1800,-- Euro

Kostenaufstellung der Behandlung eines Milchmolaren

Projektkosten

Gesamtkosten pro Kind bis zum 3. Lebensjahr (7 Päckchen) 0,63 Euro

Ohne Unterstützung der Sponsoren lägen die Kosten bei ca. 5,50 Euro



Arbeitskreis Zahngesundheit

Dr. Birgit Bartsch, Rhein-Kreis Neuss, Gesundheitsamt, zahnärztlicher Dienst

Das vorgestellte interdisziplinäre Präventionsprojekt 

„Gemeinsam gegen Karies“ 

konnte die Karieserfahrung der 3-4-Jährigen in Dormagen 

halbieren und ist so ein sehr effektives und einfach 

umzusetzendes Programm. 

Durch die Kooperation mehrerer Akteure im 

Gesundheitswesen werden Ressourcen gebündelt und 

die Umsetzung des Projektes so effizient und 

kostengünstig realisiert. 

Die Betrachtung weiterer wirtschaftsökonomischer 

Auswertungen wäre daher von großem Interesse. 

Das Projekt liefert ein zukunftsweisendes Modell für 

andere Regionen im Rhein-Kreis Neuss und in 

Deutschland.

Fazit
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Wrigley Prophylaxe Preis

Berlin 2017
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


